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Tagesbericht vom
Kroßen «Hauptquartier .

, e von Dünkirchen dauert an .
Deutscher Sieg im Nordosten .

Bis -ier 1400 Russen gesangen
tan Hauptquartier , 1 . Mai , vorm .
* * » • « mm «

Westlicher Kriegsschauplatz :

lid
^ ' gestern gemeldeten Kämpfe auf dem West-

7ett Kanalufer nordwestlich von N p e r n endeten
J " nein sehr verlustreichen Mißerfolg des Feindes .

Wich j>cs Kanals nördlich von Apcrn sticfe der

^ !,
llb mehrere Male vergeblich vor . D i e F e st u n g

^
" ^ /chen wird weiter unter Ar »

ri ef e u er gehalten .
Maas und Mosel kam eö zu In -

»
' " i . kämpfen nur in der Gegend zwischen Ailly

U . prLm 0 nt . Tie französischen Angriffe
Herten sämtlich unter starken Verlusten .

°us
wurde Reims in Erwiderung

Ctr
^ e Beschießung unserer rückwärtigen Ruhe -

j, ^ iten mit einigen Granaten beworfen . Da

sei,
^ die Bedeutung dieses unseres Vorgehens

r nut kennt , würde es ihm leicht sein , Reims

^
e ' ner Beschießung zu bewahren .
ct ^ cind verlor gestern wieder drei Flugzeuge .

^ rfcheg Flugzeug wurde südwestlich von

^
^ t heruntergeschossen . Ein anderes Flugzeug

jjJ c bei Wieltje nordöstlich von N P e r n zum

Jtji ,
111* gebracht und zusammengeschossen . Das

^
^ Flugzeug wurde aus einem feindlichen Ge -

i»r 9
^ ^ raus bei Nieder - Sulzbach i. Elf .

Landung gezwungen .

bei Szawle ist günstig für uns

^ uss
ftt' starken Verlusten flüchteten die

«„
" ' ' nachdem sie Szawle an allen vier Ecken

Tix in Richtung auf M i t a u weiter .

Nen1
" ^ °ung wird fortgesetzt . An Gesäuge »

lO bisher etwa 1000 gemacht , daneben fielen

Ailin ? ' ^ ^ewehre , große Mengen vou Bagage ,
Jiitf -

' * '
^uswagen und besonders viel Munition in

Fe
H° nde.

kötftlirf
5>̂ t^ e ^ " griffe bei Kalwaria und süd-

^ ussc,,
abgeschlagen , wobei wieder 350

I«Hq
gefangen genommen wurden . Dagegen ge-

ri»x ^ Russen , südwestlich von A u g u st 0 w,
Ju üf, .,J

U^ ^ c Vorpostenkompaguie nächtlicherweile

westlicher Kriegsschauplatz :

^ ° rf° llen
J0 crt , • — • und schwer zu schädigen.

Ißjj . 1 ) von Pl0 ck und auf dem Südufer der
lo 'ctai

° tallr dejt schwache russische Vorstöße abge -

Oberste Heeresleitung .
*

9}ott Geschützsener von Upern .
29 . April . (Tag .) Der militärische

ir? bie wrr -e *
!er Daily Mail (London ) führt aus ,

■ . „5Hi ter ten sich nunmehr bemühen , das

? h e ' Kilometer von Pope »
fetoei

'
te

° ll&re schweren Geschütze haben eine
!w , . mindestens 14 Kilometer ; sie

(*3 britt Qci ,
'm

, ^ re Geschütze nicht dicht an die
% ( n" na

'
r, ;«! können ihre Arbeit in weiter

» lassen a? ™ vorgeschobenen Linie ver -
dvn Lken Berichterstatter der Exck)ange
b l i j ^ ern hjn -00" ^' welcher Zeuge der Schlacht
9l 0

* des © ai " zahlt folgendes : Der An »
iaL ° le ° n ? °

? tfeldes hätte Cäsar und
fitte , Wieviele CHrMv-V m sei unmöglich , zu
S0 L kleinen W e verwendet wurden . An
VaÄ ^ Brücke am Nferkanal kämpften
K Alchen GesMd f

0eQct! 18 französische . Die
endloser Lüerte » s° schnell, daß es

? clds/^ nsverdra » ^ Donner dröhnte . Der
C 'Her nach

°
Ä war s^ elhaft . Soweit unser

Ävlf^ ißen ^ ' chtungen reichte , sahen wir
Qtt -r» s bet öeuHrf«

1 Schrapnelle , die grauen
6ci , 0af^ cn Sebcniinlf " ^ fenkanonen und die

.^ eirkanonen P " der Geschosse der Flug -
' glische Jluci - r-i/I Himmel flogen deutscheü 'Wenge hin und her . Nachts be¬

leuchteten die Flammen viele Meilen des Kampf -
gebiets . Der Turm der Tuchhalle von ?)pern und
zwei Kirchturmspitzen zeichneten sich gegen die
Scheibe der untergehenden Sonne sichtbar ab , und
in der Stadt loderten die Flammen zahlreicher
Brände empor . — Die Times vernimmt ans Nord -
srankreich . daß infolge der letzten Gefechte die
Verwüstung Aperns jetzt v 0 l l st ä n d i g
sei . Die Tuchhalle sei zerstört , kaum ein Haus steht
noch . Poperinghe litt ebenfalls schwer. Die
Station , auf der die englischen Verwundeten in die
Züge gebracht wurden , liegt in Trümmern , so daß
die Verwundeten in den Kellern der benachbarten
Häuser in Sicherheit gebracht werden mußten .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 1 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher Be -

richt vom 30 . April 11 Uhr abends . In Belgien nördlich
von Upern kanten unsere Angriffe auf der ganzen Front
in einer Tiefe von 500 bis 1000 Meter voran . Wir
nahmen zwei yintereinanderliegende Reihen von Schützen -
graben und machten eine große Zahl Gefangene . Ein
Vertreter der amerikanischen Associated Preß besichtigte
heute den Gipfel des Hartmanns Weilerkopfes ,
den der Feind seit Tagen nicht mehr angegriffen hat .
Eines unserer Lenkflugschiffe warf Bomben auf oic Eisen -
bahnlinien und Schuppen in dem Gebiete von Valen »
c i e n n e s . Eines unserer FliMAlge wurde durch eine
Explosion zerstört und stürzte in die feindlichen Linien .

Geheimnisvolle Vorfälle in der russischen Ostsee-
Flotte .

Berlin . 30 . April . In Petersburg spricht man ,
wie der Nationolzeituug gemeldet wird , in geheim -
nisvoller Art von besonderen Vorfällen ,
die sich in den letzten Tagen in der russischen Ostsee-
flotte zugetragen haben sollen . Bei zwei Panzer -
kreuzern soll «s geheimnisvolle Kessel »
explostonen gegeben haben , bei denen eine An -
zahl von Offizieren und Mannschaften ums Leben
gekommen feien . Eine Ursache der Explosion sei
nicht festgestellt worden . Man spricht von einer
Meuterei von Matrosen , welche die Maschinen -
anlage beschädigt haben sollen. Die russische Be -
Hörde hüllt sich den Gerüchten gegenüber in Still »
schweigen. Tatsache ist , daß in letzter Zeit einige
Marineoffiziere und eine Anzahl von Mannschaften
der russischen Ostseeflotte als tot bezeichnet werden ,
obgleich keinerlei Gefechte in der Ostsee stattgefunden
haben .

Die russischen Verluste .
Berlin , 30 . April . Aus Petersburg wird der „ B Z.

gemeldet : Rußki Invalid gibt die Verluste der
Russen bis zum 2. April 1015 <N . St ) auf 71608
Offiziere an . Die MaAnifcha-ftsverluste werden in
den russischen fitsten nicht angegeben . In früheren Krie -
gen pflegten d-ie Offiziersverluste vier von hundert der
Gesamtverluste zu betragen . Den vom Rußki Invalid
angegebenen Osfiziersverliusten nach , müssen die Verluste
der russischen Armee bis Anfang April 1 790 000 Köpfe
ausmachen ; 1234 000 Gefangene und erne entsprechenide
Anzahl von Kranken sind hinzuzurechnen . Die ^

Ein -
büße der russischen Armee w-üvde auf 4 Millionen
zu berechnen sein .

Der Sriez im Orient.
Das türkische Kauptquartier meldet

neue Erfolge .
Konstantinopel , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Hauptquartier teilt mit vom 3V . April ,
8 Uhr 46 abends : Bei Kaba Tepe und Galli -

p 0 l i versuchte der Feind Aktionen , um sich aus

einem schmalen Landstreisen , wo er eingeschlossen
war , freizumachen ; aber wir wiesen diese Versuche
zurück, zwangen den Feind , bis aus 500 Meter vom

Meeresufer entfernt , zurückzuweichen und sich unter
den Schutz des Feuers seiner Schiffe zu flüchten ;
wir fügten ihn : ungeheure Verluste zu.

Den Landilngsversuch , welchen der Feind unter
dem Schutze eines Teiles feiner Flotte im Golfe
von Saros machte , brachten wir vollständig zum
Scheitern .

Von den übrigen Kriegsschauplätzen

. ist nichts von Bedeutung zu nielden .
*

Ersolg der Türken im Kaukasus .
Konstantinopel , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Aus Erzerum wird gemeldet : Seit drei Tagen
finden hier Kämpfe zwischen Aufklär -
ungs - Abteilungen statt . Im Süden von
Artwin wurde der Feind auf der ganzen Front
unter schweren Verlusten zurückgeschla -
gen . Die Russen traten nach zweistündigein
Kamps den Rückzug in östlicher Richtung an .

Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)

Dreimeriel Jahr Wklikricg.
Das Kampfbild eines einzigen Tages , einer ein -

zigen Stunde : In flandrischen blutgetränkten
Schlachtfeldern stürmen , wie in den ersten Tagen
eines beispiellosen Siegeszuges , unsere deut¬
schen Truppen in gleicher Begeisterung und mit
gleicher Wucht gegen die ihnen gegenüberstehenden
Reihen der „Senegalneger , Engländer , Turkos , In -
der , Franzosen , Kanadier , Zuaven und Algerier " ,
wie in huniorvoller Reihenfolge der Generalstab
selbst das „Völkergemisch " bezeichnete : bei Lille
und A r r a s , bei N e u v e C h a p e l l e und
S 0 i s s 0 n s , bei L e M e s n i l und C 0 in b r e s ,
bei V e r d u n und in den V 0 g e s e n tobt und
schäumt die feindliche Flut gierig gegen unsere
Eisenmauern , um immer wieder kraftlos zu zer -
brechen und zu zerschellen ; im Osten stehen die
Linien gegen einen Gegner , der die rasendste Ver -
schwendung mit Aienschenblut treibt und der auch
nach den fürchterlichsten Schlägen seine Reihen mit
stumpfen Zahlen wieder aufzufüllen weiß ; in den
wilden Klüften und Hängen des Karpathenge -
b i r g e s steht Schulter an Schulter das österreichisch-
ungarische Heer mit nicht unerheblichen deutschen
Truppenteilen felsenfest gegen die wild herantoben -
den Russenheere , die über Ungarn nach der Donau -
monarchie einbrechen und durch deren Zerfchmetter -
ung , — nachdem es mit der plättenden Wirkung
der „Dampfwalze " über Ostpreußen und Schlesien
her nichts geworden ist , — Deutschland tödlich
treffen wollten ; und weiter südlich kämpfen unsere
osmanischen Bundesgen0fsen , zum Teil
unter deutscher Führung , in Heer und Flotte gegen
bisher unerhörte Aufgebote der vereinigten Gegner ,
und sie find bereits daran , den britischen Rnhm als
fee - und völkerbeherrschende Nation in den Ge -
wässern der Dardanellen zu ersäufen ; gegen den
Suezkanal und Aegypten ziehen wiederum
in Begleitung deutscher Soldaten die türkischen
Mannen ; in Arabien schlagen sich die Helden der
„Emden " mit von England gedungenen Mördern
herum ? über den Meeren halten die Pioniere des
Deutschtums in unseren feige Überfallenen K 0 l 0 -
nien treue Wacht . Von Aegypten bis zur
Ostsee , von der Schweiz bis zur Nordsee
erstreckt sich eine auf Taufende von Kilometern zu
beziffernde Front , die mit wenigen Unterbrech »

ungen von unseren deutschen Helden gegenüber dem
Anstürme einer ganzen Welt gehalten wird . Dazu
kommt der Kampf in der Luft , auf unb unter
dem Wasser , der deutschen Ruhm und deutsches
Ansehen allen Erdteilen lant und eindringlich kün -
dete . Während unsere Lustflotte , unsere Flieger
und Luftschiffe , nicht nur die französische
Hauptstadt , sondern auch das als unantastbar ge-
haltene britische Jnselreich bedrohen , durchqueren
mit bisher ungeahnten Erfolgen deutsche Unter -
s e e b 0 0 t e die Meere , dringen in englische Ge -
Wässer bis zum ureigensten Herrschbereich der
„größten Flotte der Welt " vor , um sich dort in
aller Gemächlichkeit ihre Opfer herauszusuchen . Auch
in offener Seeschlacht , die England bisher nur
wagte , wenn es von vornherein auf Grund einer
vielfachen Ueberlegenheit des Erfolges gewiß schien ,
war deutsche Tatkraft und deutsche Entschlossenheit
letzten Endes Sieger .

Solcher Art ist nach neun Monaten gigantischen
Geschehens das Bild einer einzigen Stunde des
Weltkrieges ! Wie Deutschland in diesem steht , er -
gab sich aus dem Gesagten von selbst. Bis auf win -
zige Teile deutschen Bodens führen wir den Krieg
weit draußen in fernen Landen , und was allein
diefe Tatsache für das deutsche Volk bedeutet , geht
in seiner ganzen erhebenden und beglückenden
Größe erst demjenigen auf , der Gelegenheit hatte ,
die fürchterlichen Schrecken des Krieges in den heim -
gesuchten Gebieten mit eigenen Augen zu schauen.
Schauder und Entsetzen sind die Gefühle , von denen
der Beschauer dort beherrscht wird , zum anderen
aber auch heißer Dank für unfer herrliches Heer ,
welches dem Eindringen der Feinde in unser schönes
Vaterland Halt gebot .

Gewiß haben sich bei uns in vielen Dingen seit
den Tagen der Mobilmachung bis heute Aender -
ungen und Wandlungen vollziehen müssen . Die -
jenigen , die voraussagten , daß ein moderner Krieg
und namentlich dieser gegen uns entfesselte , der die
ganze Welt in Aufruhr brachte , sehr rasch entschie-
den sei , sind getäuscht worden . Auch heute noch ver -
mag niemand den Ta >g abzusehen , der die Nieder -
ringung unserer Gegner bringt bis zu d e m Punkte ,
der sie zwingt , die von uns zu stellenden Friedens -
bedingungen anzunehmen . Wir haben es mit zä-
hen , gnt vorbereiteten , tapferen und entschlossenen
Gegnern zu tun . Unterschätzung des Feindes wäre
das größte llebel . Erst cm der Tüchtigkeit und
Energie der Abwehr des Feindes gemessen , gewin -

neu die Taten unserer Armeen ihre richtige Bewert »
ung . Keinen Soldaten und kein Heer könnte es
locken , mit einem minderwertigen und schlecht ge-
rüsteten Gegner zu kämpfen .

Es wird sonach noch mancher Anstrengungenen
und noch vieler Opfer bedürfen , bis die Feinde be-
zwungen sind , die verflossenen neun Monate
Kriegszeit haben u n s aber die Gewißheit ge-
geben , daß wir die Feuerprobe auf unsere nationale
Existenzberechtigung vollauf bestehen werden . Ne -
ben der militärischen ist auch unsere politische
K r a s t n n g e s ch w ä ch t , d i e E i n h e i t und
Entschlossenheit des Volkes uner -
schüttert und unerschütterlich , und daß
wir auch wirtschaftlich und finanziell
den Plänen unserer Feinde trotzen werden , daß die
Anshnngerungsidee Englands eine phantastische .
Illusion bleiben wird , daß der Krieg , wenn er wirk -
lich mit „silbernen Kngcln " geführt werden und
„ die letzte Milliarde " in ihm ' die Entscheidung spie-
len sollte , von uns gewonnen werden muß , wissen
wir alle . Das deutsche Wirtschaftsleben liegt nicht
brach , wie die Feinde ztir Erhaltung der Stimmung
im eigenen Lande verbreiten , es blüht und gedeiht
recht kräftig und wirksam , dank der guten und ge -
sunden Grundlage und der trefflichen Organisation .

Der vor einigen Tagen in England ertönte
Schreckensruf : „Bis jetzt ist Deutschland
der Siegerl " soll Wahrheit behalten bis zur
Beendigung eines Ringens , wie es die Weltgeschichte
nicht seinesgleichen kennt . Daß zu alledem auch die
inneren Kräfte des deutschen Volkes erneuert
und gekräftigt wurden , daß , wie die Ereignisse ge-
zeigt haben , wir die moralische Stärke be-
sitzen , gibt uns die Gewähr , daß wir den uns
aufgedrungenen Kampf durchhalten
werden bis zum siegreichen Ende . -«».->

m Mchof von Sptyer
bei vnsM Soidllten .

Ein Gefreiter schreibt uns aus Comines (Frank -
reich) vom 25 . April :

Eine große Freude bereitete uns heute der H . H.
Bischof von Faulhaber , der von Speyer herkam zu
einem Besuch bei uns Feldgrauen . Die schöne ,
große 'Münsterkirche der Stadt war derart überfüllt ,
vom Geiieral bis zum gemeinen Mann , daß die
Stühle hinausgeschafft werden mußten , um noch
mehr Platz zu gewinnen . Das Regiment , bei dem
der hochw. j t̂zerr einst gedient hat . bildete Spalier
in der Kirche . Mit dem Kreuz abgeholt und vou
Feldgeistlichen umgeben , durchschritt er segnend
die Kirche , bestieg unter den, Lied „Komm Heiliger-

Geist " die Kanzel , begrüßte uns nnd überbrachte
uns auch die Heimatgrüße . Kein Auge wurde von
ihm gewandt , als er sprach. Hocherfreulich sei sür
ihn das religiöse Leben bei uns . Schon am Abend
zuvor habe er hier ein volles Gotteshaus bei der so
schönen Kriegsandacht angetroffen . Mit feuriger
Begeisterung sprach er von der Treue gegen Gott
und Vaterland . Er habe selbst einst den Fahneneid
geschworen nnd sühle daher innig mit den Soldaten .
Er erinnert daran , daß wir durch die Firmung Sol -
daten Jesu Christi geworden seien . Treue solle der
Feldsoldat aber auch bewahren seinen Angehörigen
gegenüber , damit er heimgekehrt mit reinem Herzen
ihnen ins Auge schallen könne . Dann könne er auch um
so eher aus - nnd durchhalten und werde meisterfertige
Arbeit im Kriege liefern , die von Dauer sein werde .
Was ein Landwehrmann anf einen Eisenbahnwagen
geschrieben habe , gelte für uns alle : Er ziehe in oen
Krieg und wolle so kämpfen , daß seine Kinder nicht
in den Krieg zu ziehen brauchen . Von diesem Ge -
danken fei nian im Feld und in der Heimat durch -
drungen . Rührend erzählte er vom König Ludwig ,
wie er im Lazarett einem Schwerverwundeten die
Hand zum Abschied auf immer reichte , da rollten dein
König Tränen über das Gesicht. Die Tränen wären
wert gewesen , in Gold gefaßt zu werden . Für uns
aber heiße es : Treue um Treue I Herrliche Worte
fprach er über den lebendigen Glauben , der nichts
von Kleingläubigkeit weiß . Zum Schluß inahnte
er zum vertrauenvollen Gebet ; auch er gedenke
unser stets im Gebet und werde jetzt in der hl .
Messe unser Gebet mit dem seinen vereinen und
mit dem hl . Opfer werde es vom Altar empor -
steigen zum himmlischen Vater .

Darauf sangen wir das Lied „Treue Liebe bis
zum Grabe "

. Der Bischof hielt das Hochamt ,
während eine Regimentsmusik feierliche Weisen
spielte . Am Ende des Gottesdienftes schallte ein
gewaltiges „Großer Gott wir loben dich " zum
Himmel . Dieser Tag wird uns Soldaten durchs
ganze Leben unvergeßlich bleiben . (223 (1.)
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Deutschland .

Berlin , 1 . Mai 1915.
Das Konsirmandenflngblatt ,

von deni wir am 17. April berichteten , daß es in
Sachsen zur Verteilung gelangt sei , ist, wie uns
der Vorsitzende des Sächsischen Landesvereins des
Evangelischen Bundes mitteilt , nicht während des
Krieges , sondern schon im Jahre 1912 entstanden ;
auch wirkten die in der Presse wiedergegebenen
Stellen daraus in ihrer Isoliertheit stärker als im
Zusammenhang mit deni übrigen Text , mit dem
zusammen _[icf) erst das richtige Bild ergebe . „Um
aber jede Störung des Friedens zu vermeiden —
fo schreibt uns Herr Superintendent Kröber in
Pirna — habe ich in meiner Eigenschaft als Vor -
sitzender des Sächsischen Landesvereins des Evangel .
Bundes , sobald ich von der Verteilung
erfuhr , die Druckerei , bei der noch ein kleiner Rest
der Auflage lagerte , angewiesen , den Vertrieb
des Flugblattes sofort einzustellen ."

Wir geben insofern mit Befriedigung von diesen
Angaben Kenntnis , als sich dadurch auch der Vor -
sitzende des Sächsischen Landesvereins aus den
Standpunkt stellt , daß jenes Flugblatt nicht in die
Kriegszeit hereinpaßt . Vielleicht sind wir auch zu
der Hoffnung berechtigt , daß diese Ueberzeugung auch
für die Zeit nach dem Krieg bestehen bleibt .

*
Verlin , 80 . April , (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Reichsanzeiger enthält die Bekanntmachung betreffend
die Aenderun ^ der Militärtransportordnung ,
ferner die Bekanntmachung der Aenderung der Bekannt -
machung über das Ausmahlen von Brotgetreide
vom ki. Januar ISIS und die Bekanntmachung betreffend
die Kraftloserklärung der Reicheschuld »
verfchreibungen oder Reichsschatzanweis¬
ungen .

Berlin , 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
gestrige Bundesratsverordnung über das Aus mahlen
von Brotgetreide bestimmt : Weizenauszugsmehl
und Weizenmehl , zu dessen Herstellung Weizen bis mehr
als 93 vom Hundert durchgemahlen ist, dürfen unge -
mischt abgegeben werden .

Frankreich .
Der Alkoholismus in Frankreich .

Trübe Bilder vom sittlichen Zusammen -
bruch Frankreichs , von der Fäuluis des herrschenden
politischen Systems sind es , die Herv6 in einem Artikel
der Guerre Sociale vom 24 . April entrollt :

Die Franzos ^in sind dasjenige Vo !k Europas , welches
am stärk st eu vom Alkoholismus vergiftet
ist . Es ist so weit gekommen , daß der Generalissimus
genötigt gewesen ist , jeden Verkauf alkoholischer Ge -
tränke innerhalb t>"t Armee zu verbieten und man in
Havre wegen der dauernden Trunkenheit der Dockarbeiter
deutsche Gefangene zur Löschung der Ladungen verwen -
det hat . Ferner hat der Minister des Innern einen
Runderlaß veröffentlichen müssen , demzufolge die trunk -
süchtigen Ehefrauen der Eingezogenen die KriegSuntcr -
stützung nicht weiter erhalten sollen .

Bis jetzt haben di« Abgeordneten entscheidende Maß -
nahmen nicht gewagt , weil sie vor ihren Wählern ,unter denen sich zahlreiche Schnapsbrenner befin -
den , Furcht habe » . Deswegen verbreiten die Gegnerder parlamentarischen Regierung überall , daß diese Re -
gierungsform mit dem öffentlichen Interesse unVerein -
bar sei und nur ein persönliches Regiment , wie z. B .das des Aaren oder des Generalissimus , geeignet sei,
wirksame Maßnahmen für das öffentliche Wohl zu
treffen . Wenn daher der Parlamentarismus die
Trunksucht nicht zu unterdrücken vermag ,dann werden allerdings die Verfechter der Person -
lichen Regierungsform recht behalten .

Daß Herve nicht zu schwarz malt , zeigen uns Aus -
laffnngen von I . Reinach im Temps . Er teilt aus Be -
richten einiger Hafenkommissionen mit , daß in den groß -
ten Häsen die dringend nötige Erhöhung der Arbeitsleist¬
ung nicht zu erzielen sei wegen der herrschenden Trunk -
sucht , so daß in mehreren Häfen , wie Saint -Nazaire ,Palice . Celle und auch Le Havre auf die deutschen Kriegs -
gefangenen hätte zurückgegriffen werden müssen . MeH.
reve Zuschriften , darunter eine vom Abgeordneten Sieg -
fried , betonen , daß das von der Regierung erlassene
Absinthverbot nichts nütze , so lange der Ausschank von
alkoholischen Getränken seitens der Spez -rei - und
Kohlenhändler , Tabakverkäufer , ja in gewissen Gegenden
auch der Sattler und Schmiede nicht unterdrückt werde.

Vor allem dürfe kein Verkauf an Frauen und Kinder
stattfinden . In einer Gemeinde , nicht weit von den
elsässischen Schlachtfeldern , sind nicht selten Betrunkene
in den Straßen zu finden , da der dortige Tabakverschleiß
mit einem Branntweinausschank verbunden sei.

<X— — >o

Arbeiterzeitung .
: : Karlsruhe , 29 . April . Das Gesamtbild des

Arbeitsmarkts in Baden und der Ge -
s ch ä f t s l a g e hat sich auch im Monat März gegen¬
über den vorhergegangenen Kriegsmonaten nicht
wesentlich geändert . Bei den fortdauernden weiteren
Einberufungen zum Heeresdienst und der dadurch
verursachten Abnahme der Arbeitsuchenden , sowie
einem zum Teil verstärkten Bedarf an Arbeits -
kräften verschiedener Art , ist nach und nach ein fast
vo II ständiger Ausgleich zwischen An -
gebot und Nachfrage bei den männlichen
Personen eingetreten . Bei vielen Berufen können
die angeforderten Arbeitskräfte bei weitem nicht
in genügender Zahl beschafft werden . In der Weib-
lichen Abteilung kamen im März auf 100 offene
Stellen nur noch 148 Arbeitsuchende , gegen 171 im
Februar ds Js . Bei sämtlichen badischen Arbeits -
nachweisen waren im März 11651 männliche und
6 850 weibliche offene Stellen . Demgegenüber be-
trug die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden
12 645 und die der weiblichen 8 634.

- •cx § g >o °

iti
M Schwetzingen , 1 . Mai . Der B ür g er au s schu ß

genehmigte einstimmig den Voranschlag für daS
Jahr 1915 mit einer Umlagcerhöhung von 3 Pfg . auf
Sit Pfg . Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf 160 575
Mark und die Gesamtausgaben auf 403 063 Mk ., so daß
der ungedeckt« Aufwand 261 232 Mark beträgt .

Baden .
) ! ( Naben - Baden , 30 . April . In einem von der Kur«

Verwaltung veranstalteten Wohltätigkeitskonzert leitete
SiegficÄWagncr neben Werken von Lifzt und Rich.
Wagnn auch eigene Kompositionen . Die Uraufführung
des Vorspiels seines neusten Werkes „Der Friedens -
engel " wurde von dem Publikum sehr beifällig aufge -
nommen .

: : Heiligkreuzstcinach , 30. April . Die Kirschbäume
stehen bis zur hessischen Grenze in voller Blüten »
Pracht . Wenn die gegenwärtige warme Witterung an -
hält , ist eine gute Obsternte zu erwarten .

f Bibernch (Kinzigtal ) , 30 . April . Unsere Gemeinde¬
vertretung hat die Errichtung eines Steges über die
Kinzig beschlossen. Die Kosten dafür betragen IL 000
Mark .

■t Landwirte , pflanzt die Brachfelder an ! Das Land -
wirtschaftliche Wochenblatt läßt folgende Mahnung an die
Landwirte ergehen : Kein Brachacker darf dieses Jahr un -
bebaut bleiben ! Zum Anbau der Brache eignen sich neben
Hackfrüchten — Kartoffeln , Runkelrüben , Kohlraben usw .
— besonders Grünsutterpflanzen ( Pferdebohnen , Erbsen ,Wicken, Senf , Mais usw .) und hauptsächlich auch Gemeng -
saateu !

Kriegsausschuß für Konsumeiitenintercssen in Baden .
Karlsruhe , 30 . April . An einer sehr gut besuchten

Bersammluug von Vertretern der im Großherzogtum
Baden bestehenden Verbände der Arbeiter , Angestellten
und Beamten der Konsumvereine und gemeinnützigen
Baugenossenschaften sowie der Frauenorganisationen
sprach gestern Postsekretär M a n z - Karlsruhe über
Zw ' ck und Ziele des Kriegsausschusses für Konsumenten -
intereffen , der gegenüber den bestehenden organisierten
Interessenvertretungen der Produzenten und Händler die
Masse der Verbraucher zu einer möglichst starken Aktions -
gemeinschaft zusammenfassen will . Er erstrebt eine Volks-
wirtschaftlich v . rnünftige uud gerechte Regelung der
Warenverteilung und des Warenverbrauchs und wendet
sich gegen alle Preistreibereien auf dem Warenmarkte
nnd gegen ungerechte Herabsetzung von Lohn , Gehalt oder
Bezügen der B muten , Angest . llten und Arbeiter .

Der Kriegsausschuß für Konfumenteninteressen will
durch seine Tätigkeit ein Bindeglied nnd eine Vermitt -
lungsstelle Mischen den Verbrauchern und den maßgeben -
den Behörden sein . Dem in B rlin gegründeten KriegS -
ausschuß für Konsuuenteninteressen sind bereits die meisten
Verbände der Arbeiter , Angestellten und Beamten , ferner
die Konsumgenossenschaften und eine Anzahl sozialer
Wohlfcchrtsvereinigungen beigetreten . Mehr als 20 Mil¬

lionen Verbraucher stehen schon hinter der neuen Organi »
sation .

Die Ausführungen des Redners lösten eine anregende
Aussprache aus . Einstimmig wurde für das Großherzog -
tum Baden die Gründung des Bezirksaus -
schuffeSKärlsruhe beschlossen. Die meisten der in
Betracht kommenden Verbände mit zusammen rund
r50 000 Mitgliedern Haberl ihren Beitritt zum BezirkSaus -
schuß Karlsruhe erklärt . Anfragen und Anregungen für
den 5lriegsausschuß für Konfumenteninteressen (Bezirks -
ausschuß Karlsruhe ) sind zunächst an Postsekretär Mauzin Karlsruhe ( Hauptpostamt ) zu richten .

*
+ Die Beurlaubung eingezogener Wehrpflichtiger zur

Feldbestellung . Bisher war es möglich, daß bei Beurlaub -
ungen von Landwirten gur Frühjahrsbestellung nur
Mannschaften der Armeeabteilung Gaede Berücksichtig -
ung finden können . Künftig können zur Feldbestellung ,
soweit die militärischen Interessen es gestatten , auch Land -
Wirte zeitweise beurlaubt werden , die anderen mobilen
Truppenteilen als der Armeeabteilung Gaede angehören .Ueber die Voraussetzung der Beurlaubung geben die
Bürgermeisterämter , bei denen die Gesuche einzureichen
sind, Auskunft .
Aus anderen deutschen Staaten .

Berlin , 30. April . Die Wahl de? sozialdemo -
k r a t i s ch e n Abgeordneten Sasse zum Berliner
Stadtrat ist von der Regierung bestätigt worden .

Starkes Fernbeben .
Erdbebensternwarte Hohenheim , 30 . April . Ver -

gange Nacht wurde von den hiesigen Instrumenten ein
ziemlich starkes Fe,rnbeben aufgezeichnet . Der
Herd scheint in etwa 7000 Kiloineteu zu liegen . Die größ -
ten Ausschläge erfolgten um 3 .20 Uhr . Die Apparatewaren über eine halbe Stunde in Tätigkeit .

Aie Einstellung von Knegsmvaliden
in der Industrie .

Berlin , 29 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Vorstand des Ge sa m tv e rban d S Deutscher
Metallindustrieller hat nachfolgende Leit .
fätze gutgeheißen und den Berbandsmitgliedern durch
Rundschreiben zur Kenntnis gebracht :

1 . Es ist ein Gebot der Menschlichkeit und der Dank -
barkeit , die Krieger , die« im Kampfe für das Vaterland
Invaliden geworden sind, der Arbeit wieder zu .
zuführen , damit sie sich weiter als nützliche Glieder der
Gesellschaft fühlen .

2 . Sache des »Staates und dÄ Gemeinden istes , die Heilung der Kriegsinvaliden aus ihre Kosten
durchzuführen , für Beschaffung von künstlichen Glied -
maßen und Hrlfsvorrichtrrngen (Prothesen ) Sorg .: zu
tragen , ihnen in Schulen Gelegenheit zu geMn , wenn
nötig einen neuen Beruf zu erlernen , kurz sie wieder
arbeitsfähig zu machen — und sie für die verminderte
Arbeitskraft in Form einer Rente genügend zu ent -
schädigen .

Den dadurch erwachsenden Anforderungen an die All-
gemeinheit geben cniich die Arbeitgeber als Staatsbürger
freudig und dankbar ihr « Zustimmung .

3 . Alle Bemühungen von Staat und Genieindc û sind
vergebens , wenn den Kriegsinvaliden nicht in weitestem
Umfange wieder Arbeitsplätze eingeräumt werden .

Die Arbeitgeberschaft erkennt es derber als ihre Gbren -
pfliibt an und sieht ihre besondere Aufgabe darin , kriegK-
verlebte Ange-stellte und Arbeiter , die ihren Betrieben
anqebörten , wieder aufzunehmen und beim Anlernen - und
Umlernen zu unterstützen , soweit dies die Verhältnisse im
einzelnen nur irgend gestatten .

Sie würde es kür verfehlt halten , diesen ein Almosen
zu geben , sie will sie vielmehr ihren Leistlungen ent -
sprechend entlohnen .

4 . Die Industrie bringt durch Einstellung
von Kriegsinvaliden ein Opfer , da sie mit ihnen
ihr6 Betriebsmittel nur in geringerem Maße ausnutzen
kann . Sie ist hierzu bereit und erbält dadur sich und
der Allgemeinheit das Kapital au geistigen und prak -
tischen Fähigkeiten , das die kriegsinvaliden Arbeiter in
ihrer Gesamtheit darstellen .

Gesamtvevbanid Deutscher Metalliudustri 'eller
gez . Dr . A . von R i e p p e l, gez . Dr . T ö w e>,

1 . Vorsitzender . Bevollmächtigter .

Lokales .
Karlsruhe , 1 . Mai 1915.

# Vortragsabend für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger . Bei dem Vortragsabend , den der Badische
Frauenverein am Montag , den 3 . Mai d. I ., abends
8 Uhr , im Museumssaal für die Stiftung „ Witweutrost "
zu Gunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieger ver -
anstaltet , wird Herr Wilhelm Wassermann , Ehren -

ttt '
Mitglied des Großh . HostheaterS , eine Reihe von v

v
ländischen Dichtungen aus der Zeit vom I ^
jährigen Krieg bis zur Gegenwart vortragen , wov
hervorragendsten Geister aus den großen Kriegsg ,
dieses anderthalbhundertjährigen Zeitraums zum
kommen . Die Auswahl der Vortragsstücke ist so 0er J ,j
daß aus letzteren die fortschreitende Eiitwickelung u >
deutschen Vaterlandes und Volkes aus kleinen « e

^nissen zu einer großen , mächtigen , in sich # l ]-SE5L ,
Einheit klar hervorgeht . Bei der bekannten JK -
fchaft des Vortragskünstlers wird den Zuhörer :
großer Genuß geboten werden , den sich alle 1(
deutschen Wesens umso weniger entgehen lassen 1° V
als es gleichzeitig einen hohen Zweck zu fördern g» u
als es die letzte Gelegenheit ist , Herrn Wasserma '
hören , bevor er Karlsruhe verläßt , um sich nunmehr
schließlich dem Beruf als Vortragskünstler zu www •

Die 9. ordentliche Hauptversammlung der Ga^ cm .
Karlsruhe e. G. m. b . H., wurde am 2S .April im
.Schrempp abgehalten und hatte sich eines Verhältnis » °
guten Besuches zu erfreue « . Der stellvertretende
sitzende des Aussichtsrats , Herr Stadtrat Dr . t
richtete in kurzen Zügen über daS verflossene
jähr . Die Genossenschaft habe wie das ganze
Wirtschaftsleben zu Beginn iel Krieges kritische 6 ^
durchgemacht , ihre Lage sei jedoch, wie auch au ! dei» ,
richt des Verbandsrevisors , .Herrn A . Lang , 't
durchaus befriedigend . Leider habe sie auch den j
einer Anzahl Mitglieder zu beklagen , die fürs ^

^gefallen seien , vor allem des Herrn Oberbaurat ? r ,t ,
fessor Dr . Ostendorf , der der Gartenstadt stets ein ^

! ,
bereiter Freund und Förderer gewesen sei Der
tretende Vorsitzende des Vorstandes , Herr Oberingen .
D . Lichti „ erstattete hieraus den Geschäftsbericht ^
hob besonders hervor , -daß die Mieten , abgesehen

■

einem unwesentlichen Rückstand , pünktlich bezahlt IM»
Das MieterträgniS belaufe ' sich a>uf 73 000
Geschästsguthaben der Mitglieder betrage 174\j/v. [vi/'U[ uiyuvvu vv wtvuyv ,
die von ihnen gegebenen Nestgelder (25—10 Wr^

n ^ ,,
Baukosten ) und Danlehen zusanumen über 400 606
Das Grundstücksvermögen beziffere sich auf 1 *3
nen Mark ; die bereits bezogenen Häuser , die von .
Familien bewohnt werden , hätten einen Wert vo» ^
1469000 Mark . Am begehrtesten seien die Häufet
3 und 4 Zimmerwohnungen , deren Mietpreis eiuM'

^
lich Gartenmiete 320 — 520 Mark betrage . Dum ) {
Einführung einer -neuen Heizanlage , die wegen
schönen und gediegenen Ausführung besonders von
Hausfrauen sehr geschätzt werde , habe die
der Wohnräume bedeutend gewonnen . Bisher
von der Gartenstadt angelegt : der Ostendorfpla ?^ . ^
Auerstraße , der Blütenweg , der Heckenweg, Im ^ ^
Rosenweg , Sperlingsgasie und Asternweg . In der -
spräche über den Jahresbericht wurde die Tätigkeit
Vorstandes anerkannt und ihm Entlastung erteilt .
Redner rühmten die Annehmlichkeit des Wohnens >u .
Gartenstadt und zogen Vergleiche zwischen Stadt - 1

,
Gartenstadtwohnungen , die sehr zu Gunsten der letzte^
ausfielen . Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitgu ^ ^des Aufsichtsrats , die Herren Kaufmann W .
Landeswohnungsinspektor Dr . H . Kampfmeyer ^ u
Baurat P . Restle wurden wieder gewählt . Eine Ne>m?'
für iöerrn Obevbaurat Oitendori »vird erlt in derfür Herrn Oberbaurat Ostendorf wird erst in dcr^Hauptversammlung vorgenommen werden . Nachdem > .
die Propaganda , Hypothekenbeschaffung und die
eines Fußweges von der Gartenstadt nach
Rüppurr erörtert worden war , dankte der Vorsts
fr die mannigfachen Anregungen , >und gab
nung Ausdruck , datz^ das laufende Jahr der We> ^
entwicklung der Genossenschaft günstig sein möge ,
sie ihrer schönen Aufgabe , für die Besserung der
uugsvcrhältnisse zu wirken , auch fernerhin dienen

Die Gestaltung der deutschen Mode . Im A » !̂ ^den Vortrag über die „ Die deutsche Frau uno1 .
Mode "

, den Frau Clara Sander am 2L. April im. •
trag des Nationaltn Frauendienstes und des Kathm ' I^
Frauenbundes gehalten hat , lädt der Verein für de» > ^
Frauenkleidung

'
und

Frauenbundes gehalten hat , lädt der Verein für *>c
,„,9

Frauenkleidung und Frauenkultur seine Mitglieder ,-t
alle diejenigen , die sich für die Bestrebungen zur
ung einer deutschen Diode interessieren , zu einer
staltung ein , die am 6 . Mai , abends 8 Uhr , im ,„i
der „ Bier Jahreszeiten " stattfinden wird . In ^
Bericht und einer allgemeine ?« Aussprache solie»

. ^Wege , die zu dem gewünschten Ziele führen , eingehe
erörtert werden , und an Hand einiger vorgezeigter ^
der soll einer praktischen Kritik über deutschen
und erstrebenswerte Richtungen Raum gelben
den . Möge der richtige Zeitpunkt , die deutsche . N

>v
^ „i

und den deutschen Geschmack von ihrer Abhäng :g
°e >

Ausland frei zu, machen von allen , die im kleu>-e^ ^ .
großen mitwirken könuen , in rechter Zeit geimtzt w
Je größer die Zahl derjenigen Frauen wird , ° mc K1
festen Willen haben , mit der eigenen Kraft unv
persönlichen Einfluß , sei er auch noch so klein,
helfen , umso eher wird es möglich sein , zum - "

jch
unseres Deutschtums das ersehnte Ziel zu erreiche

—

Der Wetiöürger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl .
(Nachdruck verboten .)

40) ( Fortsetzung .)
„Der Russe ist in der Geographie des Westens

wohl nicht gut zu Hause, " entgegnete der Edelmann
lächelnd . „Aber immerhin , zum Besten meiner
lieben Frau wollen wir annehmen , die Franzosen
seien armeeweise in riesigen Luftschiffen , jedes eine
Wrigade fassend , vor der feindlichen Hauptstadt an -
gelangt . Sie hätten bis jetzt die Existenz dieser
märchenhaften Verfehrsmittel klüglich verheimlicht
und setzten nun die Welt damit in Erstaunen . Also
nehnren wir an .

"
„Das ist es nicht : an solche Luftschiffe glaube ich

nicht . " versetzte Irene lächelnd .
„Ost riaicule , mon mari, " meint auch die

lSchloßherrin . „ Mais l '61an , cet admirable 61 an
des Fransais ! O 'est la choae ! "

„So werde ich Herrn Jan fragen . Er wird mir
beipflichten müssen . Er ist über die Entfernungen
gewiß orientiert, " beharrte Irene , aber Bialy sagte
xin wenig gepreßt :

„Mein Sohn läßt sich Ihnen noch empfehlen ,
libes Kind . ES war notwendig , daß er ohne um -
Istäudlichrs Abschiednehmen abreiste .

Die vier wandten sich nach dem Schlosse , das
Frühstück einzunehmen . Vor den? Portal hielt ein
kleines , aber stark gebautes Auto für nur zwei
Dersonen .

„Der Herr erwartet den gnädigen Herrn schon
drinnen, " nieldete der Chauffeur und sagte dann
mit leiserer Stimme , „Pan Doktor Baranek .

"
Der Gutsherr stutzte, dann eilte er lebhaft , den

Damen voraus , ins Schloß und verschwand in dem
Keinen Salon , wohin inan den Fremden geführt
Ratte.

Es dauerte wohl eine halbe Stunde , bis er mit
ihm am Frühstückstisch erschien.

„Ein alter Freund von mir , Herr Doktor Ba -
ranek, " stellte er den ungeduldig auf den Haus -
Herrn Harrenden den Fremden vor . „Der Herr
Doktor befaßt sich mit volkswirtschaftlichen Stn -
dien und möchte sich bei mir persönlich über die Er -
folge meiner Moorkulturen erkundigen . Er kommt
eben aus Deutschland , wo er ähnliche Untcrnehm -
ungen studiert hat .

"

,f&h kommen aus Deutschland , wo doch alle Gren -
zen sozusagen luftdicht verschlossen sind ? Ah , aber
Sie sind schon vor Ausbruch des Krieges zurück-
gekehrt ? " fragte die Dame des Hauses .

„Keineswegs , Laskawa Pani . Ich komme direkt
aus — Feindesland ." Und erklärend fügte er mit
feinem Lächeln hinzu ' „Ich habe einen Talisman ,
der es mir ermöglicht , allezeit die Grellen mühelos
zu passieren .

"

„Ah , ein moderner Zauberer ! So können Sie
uns wohl bestätigen , was die Depeschen der Blätter
nielden , nämlich , daß die Franzosen überall sieg-
reich vordringen in diesem Deutschland , daß sie die
Prussiens nnr so vor sich hertreiben ?"

„Davon ist mk nichts bekannt , gnädige Frau .
Ich weiß mir auf das allerbestiinrnteste , daß die
Franzosen in der Gegend von Metz und vorher schon
bei Mülhausen , wo sie ins Elsaß eingedrungen
waren , gründlich geschlagen wurden , daß die Deut -
schen überdies die starke belgische Festung Lüttich
nnd Naninr nahmen , und sich mm Seit Weg durch
Belgien nach Paris bahnen .

"
Frau v . Bialy erbleichte . „Aber das sind doch

wohl nur Gerüchte , keine Tatsachen ? " sagte sie mit
belegter Stimme .

„Es sind unumstößliche Tatsachen, " erwiderte
Baranek fest.

„Aber die Russen sind doch auf dem Vormarsch
nach Berlin ?"

„Wenn gnädige Frau ein Überschreiten der oft-
preußischen Grenze in sehr schwierigem Gelände
und Sengen und Morden als einen „Vormarsch
ans Berlin " bezeichnen wollen , so mögen Sie recht
haben , aber ich fürchte , daß auch dTfese „Promenade
ä Berlin " sehr bald ein Ende finden wird .

"
,)Sie sind ein Unglücksrabe , Herr Doktor, " be-

merkte Frau v . Bialy erregt . „Doch was unsere
Zeitungen amtlich mitteilen —"

„Ist oft amtlich ge—schönfärbt, " wandte Herr
v . Bialy ein , und aus seinen Worten sprach fast
etwas wie unterdrückte Freude .

Mit weit geöffneten Augen hatte Irene nach
dem Gesicht des Doktors gestarrt , ihm fast die Worte
vom Munde weggefangen . Jetzt erhob sie sich hastig
nnd eilte in tiefer Bewegung hinaus .

„Was sie nur hat ? Sie hätte doch Ursache,
hurra zu schreien, " sagte die Dame .

„Ich ^verde nachsehen, " erklärte der Gutsherr und
verließ das Zimmer . Er fand Irene im Vorgemach ,
wo sie schluchzend in einem Sessel lehnte . Teilneh¬
mend trat er hinzu , legte ihr die Hand auf den
Scheitel und sagte :

„Sie sind sehr erregt , Fräulein Keller . Glauben
Sie mir , daß ich zu würdigen weiß , was Sie be-
wegt .

"

„Ach , ach, " stöhnte sie, „ ich bin ja so glücklich,
so tief , tief glücklich, Herr von Bialy . . Es hat mir
fast das Herz abgedrückt , daß mein Vaterland so
zernkalmt sein sollte . Ach ich habe es sa nie so recht
glauben wollen , daß unser Heer , daß unsere Sol -
daten so versagten . Aber dieser Wnst erlogener
Depeschen ! Pfui , pfui !"

„Nun ist das Glück desto größer , mein Kind .
Jetzt richten Sie das Haupt nur stolz empor . Ja ,
sreuen Sie sich, freuen Sie sich, daß Sie eine
Deutsche sind . Und ich — heimlich will ich es
Ihnen gestehen , ganz heinilich nur , auch ich bin
glücklich, daß es so nnd nicht anders kam . und sei es

nur , daß die Elenden zuschanden werden , die ^
dil> SftpnplnrrpTPr und TOnrhcr Ihr sr ' e^^ r. piH ' '

Also , wir lindste
die Wegelagerer und Mörder
fleißiges Vaterland überfielen .
liche Verbündete , Fräulein Irene .

" Er
ihr kräftig die Hand , bot ihr den Ann und
sie zu den andern zurück. f,,flun0 cl1

„ Ein kleiner Nervenchok nach den Auf 110
{antf

banger Tage, " erklärte er . „Auch die Fi 'eiu
erschütternd wirken ." i

'cÖ
„ Es ist schon vorbei . Entschuldigen ^ r (,

'
ne

werde mich besser zusammennehmen, " bat
scheiden. s k>a^

„Es ist alles so , wie ich gesagt habe , und _ ^ „nd
ich einen heiligeren Ernst , eine heiligere ^ fei^
eine heiligere Siegeszuversicht gesehen , a
der Grenze, " versicherte Dr . Baranek no •

^r^ ' !„
„Ein eigenartiger Zufall , daß wir die

in diesem abgelegenen Winkel erfahren ^ tn1
meinte der Gutsherr . „Wir sind l« •?' .
der Welt abgeschnitten . Keine Babnlii .
Nähe , keine HauptÄXlussee. Der Ausina ^ ^ fiil
Truppen läßt uns ganz unberührt . &
wie in einer anderen Welt ."

„Aber wer kann wissen , wie es morgen > >
der Doktor . „Vorrückende Scharen ^ iuct
weichende , wer kann das vorhersagen -
Heuschreckenschwärnke wären unberea ^ ^ Uicr. , rc

„Aber diese Prnssiens , diese Teufel ^ / i <
niemals bis hierher vordringen toi ne^

ii
braven Kosaken werden ihnen schon -- ~

<jen ,
© , und sie werden Frankreich c ,..
sie tn der preußischen Hauptstadt zusa^ ^ er
die Engländer werden ihnen ihre S > ,
schießen, und der König von Preußen ^ ^
zu einem Markgrafen von Vram
ereiferte sich die Dame des Hame -

(Fortsetzung folgt .)

der
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Der Kandel mit Meis .
» Berlin . 30 , April . ( W .T .B , Nicht amtlich . ) Die
L Vtr o

.U in f a u f § g cf e 11 f d) a f t gibt bekannt :
über 5» ' ® m' ' der durch die Bundesratsvcrordnung
ist . dom 22 . April vorgeschriebenen Anzeigen
kanfg grosze Reibe von Anfragen an die Zentralem -
ofcel <JV - • a ft verichtet worden , in denen um Linderung
nsL Befreiung von den Bestimmungen der Verordnung
ittäfc ;

en
•5 ir^ ® a die Zentraleinkaufsgesellschaft regel -

li
° 'S " ' cht in d r Lage ist , diese den Anträgen zu Grunde

tönn
"

.
ta *f° $ Iic£icn Verhältnisse selbst nachzuprüfen ,

bie b
"J l" r Anträge unverzüglich erledigt werden ,

. . nie:

fiel !«
®8

r. I ' e9* daher im eigenen Interesse der Antrag -

von den zuständigen Organen , insbesondere denHand -V« . " zuflamngen Organe
iinS re ■mern ' untersucht und

f o
k' ch zunächst an^ Mer zu wenden .

befürwortet worden
^ ltcresse der

die zuständige Handels -

CeridifskaL ,
! • Mai . Die bekannte Schlägerei

m » n Studierenden und einem Schutz -
Nacht vom 29 . auf den 30. Juni in der

' ölet der bekanntlich ein Student ge »
fierirf .tr -5 ur ** ' hatte gestern vor der Strafkcnmner 1 ein
ßoclau ® Nachspiel . Angeklagt war der Studierende
S& iJt Weiwerd aus Echternach (.Luxemburg ) wegen

gegen die §§ 113, 227 R .St .G .B . Die Anklage
fcirla « * ^ ei^ tz vor , einen Beamten bei Ausübung

Anttes behindert und an einer Schlägerei tcilge -
. zu haben , dnrch die der Tod eines Menschen

i^ wührt wurde . Das Gericht verurteilte Weiwertz im
Anklage zn 4 Monaten Gefängnis .

^ 'Nne der

Vom Krieg .
? >e Acschlekimg von Aünkirchcu .

riS *? ' 30 - April . (Frkf . Ztg .) Nach einer Nach-
ü)pl Agence Havas stammen die auf Dünkir -
J n geschleuderten Geschosse aus Geschützen an

n deutschen Linien .

Der Krieg zur See .
Ehristicmia , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht anttlich.) Der

^ tzische Lastdampfer „I r m a" ist aus
^

"''Castle in Stavanger mit mehreren Passagieren
Uif*

men ' die unterwegs , wie sie erzählten , zwei
bcap

^ ^ seebooten , wahrscheinlich deutschen ,
„
' fßnet seien , von denen eines ganz nahe heran-

bip
0"^ " sei und die „Irma " verfolgt habe. Da

ontr"xSrma" rasch taufe , sei sie dein Verfolger
^ rommen . (Notiz : Dies ist ein bezeichnender Fall

falschem Verhalten eines neutravon
^ " Handelsschiffes einem Unterseeboot ge-
?eniiber.leg Die

müssen .
waigeA -

anlast

„Irina " hätte selbstverständlich bei -
Sie würde gegebenenfalls ein et-

Torpedieren durch das Unterseeboot ver«
m,ar " " llr, d verschuldet haben. Es würde dann die
.̂ ^ andische Presse diesen Fall als inhumane
sSqK • Kriegsführung bezeichnet haben, zuiual
^nf! x

tere an ®ord waren . Es ist nicht unmöglich,
n n

' Drunter Personen waren , die eine Durchsuch ,
hatten )

Cch Unterseeboot zu fürchten

5^ °»don . 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
v
' ' ' ^ ralität gibt bekannt, daß der Fracht -

k'Usn zwischen England und Holland wieder
is/ Wommen werden kann. Der Passagierverkehr

uoch njcfjj. gestattet.
^ ' chlltWahme der rusßschtll Donaiignsslüter in

Nl »!cg als Acrgc !tuAgsmkß « ahmejl .

JS ^ J . Mai . (W .T .B , Amtlich.) Als Ver-
' 'renk ^em Einfall der Russen in Ost-

verübten Greuel und die Wegnahme von
deutscher Staatsangehöriger hat der Herr

'^UMiI Ä ^ ber Ost die Zivilverwaltung für
luit der Beschlagnahme der in

q i; t
"öc ' t fe gelegenen sogenannten Donations -

^Siit0r beauftragt . Es handelt sich hierbei um
b°Inifrf mer russische Staat bei den verschiedenen
fi^ S Revolutionen konfiszierte und den russi -
'% ti r i rS uud Beamten zur Nutznießung über-

Beim Aussterben der Familien der Be-

liehenen fallen die Güter an den russischen Staat
zurück. Ebenso in verschiedenen anderen Fällen
insbesondere, wenn kein Erbe griechisch-orthodoxen
Glaubens vorhanden ist. Die Beschlagnahme ist
jetzt im wesentlichen durchgeführt. Sie erstreckt sich
auf 222 000 preußische Morgen . Von dieser Fläche
sind ungefähr 107 000 preußische Morgen für eine
Pachtsumme von jährlich 366 000 Mark , also durch -
schnittlich 3,30 Mark pro Morgen , verpachtet.
21 700 Morgen Acker und Wiesen. 97 000 Morgen
Wald uird 004 000 Morgen Wasser werden von der
beschlagnahmenden Behörde selbst verwaltet . Die
Pächter , soweit sie Polen und Deutsche und nicht
Nationalrussen sind , werden in ungestörtem Pacht-
besitz belassen . Sie haben die Pacht an die Staats -
kasse abzuführen und sind unter dauernder Auf-
ficht der Zivilverwaltung gestellt . Auch die Mehr-
zahl der polnischen unb deutschen Vertreter ist in
ihrem Anit Herblieben und nur dort , wo zuverlässige
Beamte fehlen, sind deutsche und polnische Verwalter
eingesetzt . Mir die Frühjahrsbestellung
ist Vorsorge getroffen. Wo Saatgut fehlte, wurde
es beschaffen. Bei fehlendem Gespannt wurde mit
Motorpflügen nachgeholfen .

*
Glücklich entkommen.

Berlin , 1 . Mai . Aus Mailand wird dem Ber¬
liner Tageblatt gemeldet: An der sizilianischen
Küste unweit Palermo sind in den letzten Tagen
zwei kleine Segler gelandet, auf denen sich
27 Deutsche befanden, die bei Kriegsausbruch
aus Frankreich nach Barcelona entkommen waren
und jetzt nach 14tägiger Seefahrt nach Sizilien ge-
langten . Den Deutschen wurde die Heimreise über
Messina erlaubt .

Die Versenkung des „Leon Gambetta " .
Wien, 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Deutsch -nationale Korrespondenz veröffentlicht einen
Bericht über die Torpedierung des französischen
Panzerkreuzers „LSon Gambetta " nach den
Aeußerungen des Linien schiffs leu t -
nants Trapp . Danach ist ihm das feindliche
Schiff ungefähr um Mitternacht 20 Seemeilen süd¬
östlich von Cap Leuca mit verdeckten Lichtern in
Sicht gekommen . Das Unterseeboot hat auf unge-
fähr 500 Meter «inen Torpedo auf das Achterdeck
und einen zweiten Torpedo auf die vordere Kamin-
gnippe lanziert . Beide Lanzierungen loaren T r e f-
f e r . Fünf Minuten nach den Torpedierungen er-
kannte Trapp aus der Krängung des Kreuzers , daß
es nicht mehr nötig sei , weitere Torpedos abzu-
schießen. Neun Minuten nach dem zweiten Schuß
war das feindliche Schiff verschwunden . Die Fran -
zosen setzten trotz dieser kurzen Zeit 5 Boote aus .
Zum größten Leidwesen mußte von einer Kettlings -
aktion abgesehen werden, jedoch durste angenommen
werden, iiaß die in den 5 Booten eingeschifften Mann -
schaften sich retten konnten, zumal die See ruhig
war . Die Haltung der Mannschaft des Unter -
seebootes bezeichnete Trapp als b e w u n d e r -
ungswürdig und über alles Lob erhaben.

Paris , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Presse erklärt , der Untergang des „Leon Gambetta "
sei ein schwerer Verlust für die französische
Flotts , besonders in Anbetracht der großen Zahl der
Opfer . Die Alliierten seien Mar auf solche Verluste
vorbereitet gewesen , doch errege die verstärkte
Unterseebootstätigkeit immerhin einige Beunruhig -
ung . Der Gaulois fragt b̂esorgt: Was sollen wir
gegen die llnterscebootsangriffe tun ? — Petit
Parisien hofft, daß die französische Marine den Ver-
lust des „Leon Gambetta " rächen werde.
Die Maßnahmen gegen die Trunksucht in England .

Rotterdam , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Nieuwe Rotterdamsche Couraut meldet aus London :
In den Maßregeln gegen den A l k o h o l m i ß -
brauch , die Lloyd George im Unterhaus einbrachte,
wird vorgesehen , daß in allen Distrikten , in denen
Kriegsmaterial hergestellt wird oder Truppen
kampieren, die Lokale von den Behörden geschlossen
oder übernommen und als Erfrischungslosale wei¬
tergeführt werden. Wenn nötig , kann der Verbrauch
von Spirituosen und schwerem Bier in solchen Di -

strikten ganz verboten werden. Lloyd George
führte statistisches Material an , um zu beweisen ,
daß die Produktion unter der Trunk -
sucht leide . Seine Vorschläge wurden kühl auf -
genommen. Die Mitglieder der Arbeiterpar -
t e i waren wegen der Beleidigung der Arbeiter in
gereizter Stimmung . Die Führer der
Jrenpartei beantragten den Ausschluß Irlands
von den Verfügungen . Die Unionisten sind ge¬
neigt , der Regierung beizustehen, da sie hoffen, daß
die Liberalen sich durch die Alkoholgesetzgebung die
Aussichten für die nächsten Wahlen verderben.

* *
*

Hamburg , 30 . April . (W .T .B. Nicht amtlich.)
Der Ausschuß des Roten Kreuzes für deutsche
Kriegsgefangene meldet : Die Ueberführung der
Gefangenen aus dem berüchtigten Casa Bianda
auf Korsika , die vor einiger Zeit gemeldet wor-
den ist , hat sich sehr verzögert. Nun wird aber da-
mit begonnen . Die Zivilpersonen kommen nach dem
Lager von Uzes im Departements Gard in Süd -
frankreich , die Militärgefangenen in andere Lager
auf Korsika .

Der Krieg im Grient.
Griechenland und die Vorgänge bei den Dardanellen .

Athen, 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Landung von englischen und französischen Streit -
kräften bei Teros beunruhigt die hiesigen politischen
Kreise, die öffentliche Meinung und die Presse nicht
im geringsten. Die Presse betont die Schwäche
der Truppen der Alliierten den türkischen
gegenüber und bezeichnet ihre Stellung einem gnt
vorbereiteten Gegner gegenüber als äußerst schwierig .
Die der Regierung nahestehende Zeitung
Embros weist darauhin , daß eine U n t e r st ü tz u n g
seitens Griechenlands jetzt, wo die Entente die
Operationen wioder aufgenommen habe, zwecklos
sei . — Nach der in Griechenland vorherrschenden
Meinung ist ein Eingreifen gegen die Dardanellen
griechischerseits jetzt verspätet . Im Gegensatz
hierzu äußert sich ein Teil der Presse und deutet
darauf hin , daß, weil die Streitkräfte der Franzosen
und Engländer sich als ungenügend erweisen dürf-
ten , Griechenlands Mitwirkung sich als unentbehr -
lich zeigen werde. Die Regierung ist der Ansicht,
daß die Ereignisse bei den Dardanellen die Politik
Griechenlands nicht zu beeinflussen ver -
mögen . Die Regierung wird die Neuwahlen zur
geeigneten Zeit abhalten lassen . Die Kammer wird
am nächsten Samstag durch ein königliches Dekret
aufgelöst werden.

*
Konstantiuopel , 1 . Mai . (W .T .B . Mcht amtlich .)

Der griechische Metropolit von Gallipoli richtete an
das ökumenische Patriarchat folgendes Tel »gramm :
Die Engländer haben Madyto s mit B om -
ben belegt und den Tod deS bischöflichen
Vikars und mehrerer Bürger verursacht. Wir
legen gegen diese Wildheit der Engländer , die doch
angeblich zu den gesitteten Völkern gehören wollen,
auf das entschiedenste Verwahrung ein.

London. 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Reuter .
Die gestern veröffentlichte Liste von 13 O f f i -
zieren des britischen Expeditions -
k o r p s im Mittelmeer , die verwundet worden sind ,
enthält auch
majoren ,
legen ist .

die Namen von zwei General -
deren einer feinen Verletzungen er-

Japan und Gßma .

Rotterdam , 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Rotterdamsche Courant meldet : Der japanische Ge-
sandte in Peking habe der chinesischen Regierung in
einer mündlichen Note mitgeteilt , daß Japan ,
wen:: seine Forderungen bewilligt würden , die Frage
der Rückgabe K i a u t s ch o u s an China er-
wägen würde , vorausgesetzt, daß Tsingtau als Ver-
tragshafeu geöffnet würde. Japan würde Eisenbahn,
Zoll und Post in Verwaltung nehmen und die Re-
gierungsgebäude behalten.

Letzte Nachrichte»».
Eine verbotene Kundgebung.

Paris , 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.) DeS
Temps meldet aus Madrid : Der Sozialisten -
kongreß in Ferro ! zugunsten des Friedens
wurde von der spanischen Regierung untersagt .
Ministerpräsident Dato erklärte, die Maßnahme sei
notwendig, da die Teilnehmer des Kongresses nicht
für den Frieden eintreten , sondern Gelegenheit
zu Ruhestörungen suchen wollen. Der Depu-
tierte Barriabero wurde von den Veranstaltern deS
Kongresses beauftragt , bei der Regierung die Auf-
Hebung des Verbotes zu erwirken. Wenn sein Ein -
schreiten keinen Erfolg hat , sollen Protestkundgeb-
ungen abgehalten werden. Die Bürgergarde des
ganzen Bezirks Ferrol ist zusammengezogen.

Verurteilte Sozialdemokraten .
Moskau , 30 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Korrespondent der Rußkija Wjedomosti meldet
seinem Blatt aus Kiew : Das Militärbezirksgericht
verhandelte wegen Zugehörigkeit zu einer
sozialdemokratischen Organisation
gegen 4 Leute, Sokolowsky , Schewerdinsky, Tscher-
torischensky und Sosnowsky . Letzterer wurde zu 4
Jahren , die übrigen Angeklagten wurden zu je 6
Jahren Kerker verurteilt .

*
Innsbruck , 30 . April . Die 700 Einwohner zählende

Ortschaft Breguzzo bei Tione in Südtirol steht in
F l a m m e r . Bisher wurden 6 0 Häuser z e r st ö r t .
120 Familien sind obdachlos . Der Schaden beträgt weit
über eine halbe Million . - Der Brand , der wahrscheinlich
durch Unvorsichtigkeit entstanden ist, konnte bisher noch
nicht gelöscht werden .

Bukarest, 1 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Gestern
brach im Petroleumlager der Steaua in Konstantza
ein Feuer aus , das , Zeitungsberichten zufolge, bis-
her 100 Waggons Holz und eine noch nicht fest -
stehende Menge Petroleum zerstörte.

Explosion in einer russischen Sprengstosfabrik .
Petersburg , 1 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Meld -

ung der Petersburger Telegrafenagentur . Vorgestern
abend 8 Uhr entstand in der Fabrik für Spreng -
st o f f e im O k h t a eine E x p l o s i o n . die mehrere Ge -
bände beschädigt« und eine Werkstätte von geringerer
Bedeutung zerstörte . Die Ausbesserung der Schäden
wird in kurzer Zeit durchgeführt sein . Die hauptsäch¬
lichste Zerstörung wurde an Wohnräumen angerichtet .
Die Lager von Sprengstoffen und geladenen Geschossen
sind unversehrt . Die Arbeiten in der Fabrik werden nur
wenige Tage unterbrochen sein , bis die Räume von den
zerbrochenen Fensterscheiben gesäubert sind . Die An -
zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt .

Wetterbericht des sjentralbüros für Meteorologie
und Hydrographie vom I . Mai

Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern auf
.den Süden Europas v̂erlegt ; von da aus nehmen die
Barometerstände langsam bis zu einer über Lappland ge -
legten Depression ab . In Teutschland , das noch zum
Bereich des hohen Druckes gehört , hält das heitere und
>warme Wetter an . Wahrscheinlich werden sich keine Un -
regelmäßiigkeiten in der Luftdruckivertellung ausbilden :
«s sind deshalb bei Nierst heiterem und warmen Wetter
lokale Gewitter zu erwarten .

Witterungvbeobachtnnflen der Meteorologischen
Station »>srldrnl - e.

April
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬

meter
c

Wo .
tute

Reu »'
ti

^
leit

mm

Jeuch-
tlgttlt

tu
Pr ° ,'

Wind Hiinmel

30 . Nacht? 9" U. 750,9 13,0 7,8 70 SW wolkenl.

1. Mai MgS . ?" U . 751,9 14,0 8,2 SS SW »

1 . Mai Mitt . 2" lt . 750,0 22,8 7.7 89 SW m
Höchste Temperatur am SO. April 22,8 ; » icdrizft « in dir

darauffolgende « Nackt 9,5 .
NiederickiagSmeuge bei 1 . Mai 7 lC früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 1 . Mai früh :
Schusterinsol 243 , gefallen 2 . Kehl '537, gestiegen 2.

Maxau 493 , gestiegen 3. Mannheim 432, gestiegen 6.

^ rlgch—Tulliiderg—Gut LchgM.
Uahrpreisermätzigmlg !

Gutes 3diöneif auf dem Turmberg werden
^tx städtischen Straßenbahn Fahrscheine wie folgt

ul t 3.5 Vm . gültig für ehe einmalige Hinfahrt
1. 5 ' Sliihth ^ » tzenbahnstrecke!, „ Stodtgarten — Schiivenstrabe —Dnr -

ch"
. elmd;r

rEtrt0r ~ ® l,rlac&. Karlstor —Durlach und Friedhof — Dur -
V , « n " Bergfahrt , ferner :

*' Psst . « ltttig uir eine einmalige Hin -
e ' Bcr der vorgenannten Strecken , sowie auf der Bergbahn .

fcPiUtji § i „ Fahrscheine ä 60 Pfg . gültig jur ein-
Und Rückfahrt auf einer beliebigen Straßenbahn -

fnft .
1? 1! « »f . Bergbahn . Eine einmalige Talfahrt auf der

Pfa .
^ uihe , den L Mai 1915 .

Bahnamt Karlsruhe i . B .

„Jfartoff«!-Verljaitf.
Gaswerk I , Kaiseralles 11 , an die

fiioi ! Leopold - , Lesfingstratze , Lidell -

ätotlhr , Liebigstraße , Lmdenplatz , Lud -
s)v

' " ' Luisen -, Maien -, Marien -, Mark -
MathY - , Maxau -, Maximilian -,

« Ii Sc unö Mendelssohnplatz

Ä
* 9 ' äc " 3 -

7 " " "

^ dtischx Gaswerksverwaltung .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

nur Ea Quali¬
täten
(gate Tiscfc-

weine)
— fiir Karlstahe frei ins Hans geliefert —
empfehle aus meiner Karlsruher Kellerei billigst

Jola . Hes * t © B! 8t © faa 9
Bestellungen und Kostproben dnrch Kttfaraolster Trank , Wald¬

strasse 79 , Karlsruhe .

Bibliothek
b . Smins vom Iii . Carl Lorrom'älls.

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . StefanSpfarrei :
Sofienstr . --7 . 1 . St .. 1 . - 2- « Uhr .

Ber »harduSpfarrei :
Bernhardstratze 15 . 11—12 Uhr .

Liebfranenpfarrei :
Sakristeiandau berütebfraiteitftrdje .
2 . Nb „ Eing . Marienstr . 11 - 121Ihr .

St . Peter « und Paulspfarrei :
Rheinstr . 3, 11 —12 it . 2 —i Uhr .

St . BonisatiuSpfarrei :
Gnnistr . 7 , 11- 12' / . Uhr,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abend ?
St . Jo !ephs ?ur «tie

(Stadtteil Grünwinkel ) :
eppelinstr . 42 , >/,11 —' / -12 Uhr .
itrlach PfarrhanL . 1—3 Uhr .

üncipp -Vcrcin Lsrisruhe .
Montag , 3 . Mai , abends

>/« 9 Uhr Mitgliederver -
sainmlung . Lokal : „ (Solbmtr
III » ' ' Um zahlreiche? und piinkt-
licheS Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Ladt» zu vermieten .
GabelSbcrgerstr . I , Ecke Sofien «
strafte, ist ein grofjer Erfinden mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weltstadt a >n Gulenbcrg -
platz (Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1Ö9!) .

Uhlandstrafte4v , Neubau , sind

z -
mit Bad und Zubehör aus sofort
zu vermieten .

Nähere ? Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599.

Zigarren
Eigenes Fabrikat : ff. Qualitäten

Preislagen von 4 Mark 50 Pfg .
pro V»o bis 12 Mk. ! /a> aufwärts .
Als hervorragende Spezialität :
Benedikt XV. ' /to 10 Mark

empfiehlt

M . .
Cigarren - Geschäft Rastatt .

Schwarzwälder

Speck
und

Schinken
in guter Sluswalil

Beruh . Ofer
Karlsruhe

Waldstr . 5. Telephon 3 .
'»27 .

Ae !ia»ntm «Hung.
Die Inhaber der im Monat

September 1 !) I4 unter 3lr . I9473
bis mit Nr . Li K87 ausgestellten
bzw. erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
biI längstens «>. Mai lNiki
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1915.
Stadt . KfaniHeiiizasst .

Statt besonderer Anzeigen
Gestern abend 7 Uhr ist meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter, Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin ,

Klara Bieter
geb . Zimmermann

im 44 . Lebensjahr nach schwerem , mit christ¬
licher Geduld ertragenem Leiden , öfters ge¬
stärkt durch den Empfang der hl . Sakramente ,
gottergeben entschlafen .

Mit der Bitte um ein frommes Memento
Im Nameij der Hinterbliebenen :

Oberamtsrichtcr Büchcer .
Villingen , den 1 . Mai 1915.

Die Beerdigung findet in Ueberllsgen am See statt .
(Nicht öffentlich ).

ZirieiBucktgug!
Bei tolephonischer Auf¬
gabe und Abbestellung
von Anzeigen übernehmen
— wir keine Gewähr . —

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters .

* *; 1

Kirchen - u . Altarspitzen
Taufdecken

Sie im Spezialgeschäft

Kaiserstrasse 174
bei der Hirschstrasse .

Oskar Beier,



Besonderheiten : Progresetv fallend » Prämien __I für Lebenaversicherungen , für Männer und
Frauen getrenntt Rententarife
Gegründet
1833.

r Männer 1 M .
"

iS ?

Billigste |
- u •'ffig/T» — -^ - ^- ' ^ Prämientarife fürLebens -

*
Nt'e für Rentenversicherungen. |' r" '

W?"* Fertreter in allen grösseren Plätsen .
\peneralagt . Kaufm nun , Karlsruhe, Friedenstr . 28 .

Caritas
\ Allgemeine Hilfs - u . Beratungs¬
stellefür die Angehörigen unserer

Heeresmannsch aften
Zweigstelle Karlsruhe

Schützens tr . 39, Tel . 29S0
I Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von , /»IO bis
\ II Uhr, nachmittags von 12—4 Uhr. Samstags von 10—12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sieh allen Angehörige »

unserer Heeresmannsckafcen in ganz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts¬
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen ,
da § ich mich bei Grogherzogl . Land¬

gericht Karlsruhe mit Wohnsitz in
Pforzheim als Rechtsanwalt nieder¬
gelassen habe .

Kanzlei : Pforzheim , Adler-Apotheke ,
Fernsprecher Nr. 2972 .

A . Brandstetter , Rechtsanwalt.
[Jö0 © Sööö8CSSO © ß © OCOOÖ

An sofortige Erffieuerimg
zur 5 . Haupt - nnd Schlimsziehnng

der Preuss .-südd .-Klassenlofcterie
erinnernd , biete auch Kaufloso an

' /s ' /* 1/i V1 Anteil
25 .- 50 .— 100 .- 200 — Mark

Ludwig Götz ,
GroMh . Bad . Lotterieeinneliiner

Hebelstr . 11 Karlsruhe beim Rathaus ,

Ludwig Schweisgut .m!
4 Erbprinzenstrasse H

Gesch . 307 909

Pianinos Flügel Harmoniums
Alleinige Vertretung von

Beckstein , Blülhner , Grotrian-Sieinweö.ThOrmer, Mannboro

l

Nutz- und Brennholz-
verstelgernng der Stadt

Karlsruhe
Samstag , den 8 . Mai ds . Js .,
früh 0 Uhr im „ Schiff z„
Daxlanden . Au « Distrikt Ober -
Wald und Grobgrund : ca . 15 Ster
Lose eschen Wagnerstangen , ca. 10
Ster eschen , 40 Ster erlen , 7 Ster
weiden , 5 Ster Pappel , 5 Ster
ahorn , 6 Ster akazien Nntzfcheiter
bezw. Nutzrollen , ca . 50 Ster harte ,
10 Ster gemischte, 50 Ster weiche
Scheiter u . Rollen , 140 Ster harte ,
40 Ster gemischte , 60 Ster weiche
Prügel , 1050 gemischte, 725 weiche
Welle » , 3 Lose Abraum . Domänen -
waldhuter Höll , Daxlanden zeigt
das Holz .

Bekanntmachung .
Im HnndezwiMr des städtische»

WasenmeisterS , SchlachthnnSstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende Herren-
lose Hunde :

1 . Schnauzer , männlich ,
2- n H
3 . Foxterrier , männlich ,
4 . Pinscherbastard , weiblich,
5 . Affenpinscher, männlich ,
6 . Airedaleterrier , männlich ,
7. Boxer , weiblich,
8 . „ männlich ,
9 . Spaniel , männlich ,

10 . Wolfshund , männlich .
Dieselben werden , fall ? sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1915 .
Städtische Schlacht - und

Vichhosdirektion .

Grotzh . Hgstheiiter
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 2 . Mai 1915.
54 . Zwonnements - Boritellung der

Abteil. LsgraueAbonnementskarten ) .

Sie Afriksnerin .
Große Oper mit Ballet in fünf
Akten von E . Scribe . Deutsch von
F . Gumbert . Musik v. G . Meycrbeer .
Musikalische Leitung : A . Lorentz.
Szenische Leitung : Peter DnmaS .

Personen :
Dom Pedro , Vorsitzender
im Rate des Königs
von Portugal HanS Keller

Dom Diego , Admiral F . Mechler
Ines , dessen Tochter M . von Ernst
Vasco de Gama ,

Marine -Offizier HanS Siewert .
Dom Alvar , Mitglied

des Rates HanS Bussard
Der Groß -Jnquisitor von

Lissabon Gottfried Hagedorn
Sllaven

NelnSco , Jan van Gorkom
Selika , Beatrice Lauer - Kottlar

Ter Oberpriester des
Brahma Max Büttner

Anna , JneS ' Vertraute F . Meyer
Ein Offizier Gunnar Graarud
Matrosen : Josef Grötzinger

Josef Braun
Ein Ober Priester des

Bralima Karl ArraS
Bischöfe. Domherren . OrdenSgeist -
liche . Räte . Offiziere . Professoren .
Diener des hohen RateS . Garden .
Seesvldateu . Matrosen . Schiffs -
ungen . Frauen der JneS . Judische

Krieger . Brahminen , Indische Vor -
nehme. Frauen der Königin .

Bajaderen . Fechter . Amazonen .
Sklaven . Mohren .

Tänze : Paula Allegri -Bayz .
Größere Panse nach dem zweiten

und dritten Akt.
Anfang : l/« 7 Uhr .

Ende : nach " /« 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .5.— Sperrsitz 1 . Abt . M . 4 . - usw.

Siel Karlsruhe ,
gegenüber Friedhof

ferafbsfeäBie
für Erwachsene und Kinder in reicher Auswahl
als Gelegenheitskauf äußerst billig .
Illllllülll Renoviren alter Steine auf Neu . HUMUM
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Hochwichtige zeitgemäße
Schrift !

^
Fünf — ^

|
Irw% i

fliliin ridifig« jFlnfWOrffflifdenengltiAm

flusfuingerungs -Pfon.

& Wtcigö

I flezreicheaVölkern uns «hrn» Kotsero
I «oiömst vom Verfasser, »er sie selbst« probt»

»U
Vrti» "Ott, (fo .
so Pf«. X

5. Aufl . e I

)V2Q.TouxsJ '

üurch alle Vuchhanölungen zu be»
ziehen .

Für Massenverbreitung geeignet .
Villiger preis bei großem Bezüge .

Brautpaare !
Vollständige neue

Ausstattung
M ». 4SS —

Schlafzimmer ,
bestehend aus :

2 pol . Bettst . mit Rösten,
Matratzen , Polstern ,

pol . Kleiderschrank , 2tür . , m .
Messingstange ,

pol . Nachttisch m . Marmor ,
pol . Waschkommodem .Marm .

Wohnzimmer
Plüschdiwan , pol . Bertiko m .

Cpiegelaufsatz ,
1 Tisch mit eichener Platte ,
4 Rohrstühle sowie

vollständige
Kiicheneinrichtuug .

Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe

32 Kronenstraße 3L .
Franko -Lieferung ,

Aus Wunsch Teilzahlung .

Bürgerwehr - Abend

zum Gedenken Bismarcks
Montag , den 3 . Mai , pünktlich 8 llhr,

im kleinen Festhallefaal .
Redner : Herr Geh . Studienrat Prof . Dr . Boessc ».

^lufjcxbentt \
Lichtbildervortrag , Männerchöre
Schülerkapette , Bortrag von Liedern nnd Gedrch »» "'

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und die
der Bürgerwehr mit ihren nächsten Angehörigen freundlichst

Das Kommando der freiwilligen Bürgerwehr ^ .

LiOtzartkil bejiii . Festhalle dritlstulff-
Sonntag , 2. Mai . 1915 , nachm . von

WKilllW Äfft
ausgeführt von der

Aeuerweyr- und Mürgerkapelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister a. D . H . „

Inhaber von StadtgartenjahreSkarten und l' -'

ElNlklN : Kartenhefteu , sowie Soldaten 20
Sonstige Personen 00 Pfg -
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
. Die Mufik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der w1 '

halle statt .

Verein für Deutsche Frauenkleidunsi
und Frauenkultur .

Donnerstag , den 0 . Mai , abends 8 Mir ,
im Saale der „ Vier Jahreszeiten "

Stricht und Aussprache über Aeidllllzsftllgell und Witt'
Eintritt frei . Vorführung einiger Kleider . Gäste willkom^

Der Vorstand -

Lieht - und Kraftanlagen
Belenehtungskßrner - Osramlampcn

Reparaturen aller Art von
Hermann Martin !

Elektrotechniker
Karlsruhe-Beiertheim . Telephon 2680.

Passende UmscIsSäg '4'
bedruckt , zum Versenden von ^

Keilun ^ eu ins Fei "
liefert schnellstens

JSuclidruckerei Bade » ^
Adlerstr . 42 Karlsruhe Telepli -

Zu Liebesgab !
für unsere Truppen im Felde

, bietet mein Lager reiche Auswahl der verschiedenst 6"
Bedarfsartikel : <

Schutz-, Ruth-, Crfrisdwugswlttel ;
Paekhiillen n . yersandfertige Packungen sind gleichfalls vorrä " £

Großherzogl . Hoflieferar »*

Friedrich BloS \
F. Wolff & Sohns Detail - Parfüm ® 1* '® l

Kaiserstrasse 101 , Ecke Herrenstrasse , Karlsruhe .

VoiiNSk.52 '
Fi - KÄ- -

" 'ähri.̂
vorzügliche Qualität lw «

schriftliche Garant e .

Mäntel Schläuche
y . M. 2 »— an v. M. 1»?0 an ^

^ yli

Ketten Glöckc "
^

v. M . 1 .05 an v f ' 1" 0 '

Reparaturen Bch " l rl ii
Fachmännisch ® e

> Fachmännische -

Gummiabsätze, elektr. Taschenj
CarfoianausiaJ ^

^

I Kordiscbc Stafelgcsslbchaf t Sse
m . b . H . _ la i

Leistungsfähigstes Beschä ** arT̂

Drei neue Kriegsbüchlein kößlichen Inhalts
Da ? Lachen vertreibt alle unguten Geister . Wo wird dieser Be-
schwörer von Langweile , Abgestumpftheit und Niedergeschlagen¬
heit heißer begrüßt als in den Erdhöhlen , Unterständen , Schützen-
grüben und Lazaretten ? Aber auch daheim tut das rechte Lachen
in der ernsten Zeit alL Heilmittel not . Vor allem zu den Sol -
daten schickt aber den frischen Kerl , den deutsche » Schalk in den
nachverzeichneten Büchlein :

Krikzsbrot für die Srclc T,
Sancta Clara dargeboten von Prof Dr K . Berts che.
12° ( 126 S . ) Geb . M 1 .—

Unsere Helden im Felde hungern geradezu nach großen , ewigen
Gedanken , um ihre Spannkraft und Seelenstärke zu bewahren in
diese « langwierigen Schützengrabenkrieg . Sie werden es doppelt
willkommen heißen , wenn ein Seelenarzt wie Abraham a Sancta
Clara fie besucht, der zugleich ein Schalk ist.

Der Kriegs ?» « der liehe » Siinoaben .
Eine ergötzliche Historie von Ludwig Auröacher. Aufs
neue herausgegeben von Heinrich Mohr . 12°
(130 S . ) Geb. M 1 .—

„Der Kriegszug der sieben Schwaben " bietet Ludwig Aur -
bachers kaum bekannt zu nennende „ Abenteuer der sieben Schwa -
ben " und „ Abenteuer de? Spiegelschwaben ", eine schwäbische JliaS
und Odyssee, vor denen man staunend stehen muß als vor Gipfel »
und Kleinodien deutscher ErzählungSkunst und deutschen Volk?«
Humors .

öriegsschiriiinllc aus alter Zeil . Ä ;
Keinrich Mohr . 12° (124 S .) Geb. M 1 .—

Enthält das köstlichste und literarisch wertvollste Gut an beut -
schem Kriegshumor .

Merfag von Kerder z« IreiSnrg tm ZZrelsgau .
Zu beziehen durch die :

Literarisihe Aüilalt , Freilrnrg i«
K <rdersche Wuchhandlung » Karlsruhe , Herrenstraße 34.
A . A'

. Aottsche Buchhandkuug , Fauöeröifchofshelm .

Jöhlinge « .

Für Pfründiler !
Im St . Elisabethenhaus in Jöhlinge » ist eine

Einzimmer -Wohnttttg
und eine

Zweizimttler -Wohttttttg
frei . Das Haus steht unter Leitung der Niederbronner

Schwester Oberin .
Schwestern. Man wende sich an

Zum täglichen Gebet
während des Monats Mai

vom Hl . Vater angeordnet !

Gebet um den Frieden
Vom Heiligen Vater Benedikt XV .

Mit Ausdruck der Ablässei
— 100. bis 110 . Tausend. —

2 Seiten , klein 12 ° . Preis per Stück 2 Pfg ., 100 StSck 1 Mk.,
500 Stück 4 Mk., 1000 Stück 6 Mk.

Gest . Bestellungen werden umgehend erledigt .

Verlag der A.4 . „Sadenia" Karlsruhe.
(Sadischer Leobachter ).

Gottesd ienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

tZtachdruck verboten ) .
Montag : (Fest Kreuzauffindung ) : 6 Uhr : best . hl . Messe für die

Pfarrgemeinde . I . Opfer für Auguste Schäfer , geb. Stetter .
Dienstag : (Fest der hl . Monika ) : ö Uhr : hl . Messe für den

Mütterverei » 3/«7 U >r : 2 . Opfer für den im Felde gefallenen Alois Butz.
Mittwoch 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . »/«7 Uhr :

Schiilergottcsdienst für Knaben und Bkädchen ; best . hl . Messe zu Ehren
der Jmnierwährenden Hilfe für die Soldaten .

Donnerstag : 6 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . 3/<7 Uhr :
3 . Opfer für den im Felde gefallenen Joseph Speck, nachmittag ? von
5 Uhr an Beichtgelegenheit .

Freitag : 6 Uhr : best . jl . Messe nach der Meinung und Beicht-
gelegenheit . *U7 Uhr : Herz-Jesu -Amt mit Litanei «nd Segen (b . für
Engelbert Braun und Ana .)

Samstag : (Fest Michael - Erscheinung) : 6 Uhr : best. hl . Messe zu
Ehr »» de ? hl . Michael . ° / «7 Uhr : best . Amt zu Ehren des hl . Michael .

Beichtgelegenheit : SamStag nachm. von 3 Uhr an ; Sonntag früh
6 Uhr ; Donnerstag 5—7 Uhr .

Bemerkung : Jeden Abend im Monat Mai um ' / - 3 Uhr , ( Sonn -
tag ? 7 Uhr) ist Maiandacht . Mit dem kommenden Sonntag beginnt
die Sommerordnung für die Sonntagsgoltesdienste : 6 Uhr : Frühmesse .
3/ « 8 Uvr : Singmesse . 9 Uhr : Amt . >/« ll Uhr : Kindergottesdienst .
Am Sonntag ist die Feier der ewigen Anbetung von 5 — lOUhr . Zugleich
Mo <atskommunioi > der Erstlommunikanteu und christenlehrpflichtigen
Mädchen und Jungfrauen .
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